
SPD-Parteivorstand, Telefon: (030) 2 59 91-500, 01.09.2016

Entspannungspolitik: Wir machen das

Dialog statt Säbelrasseln
Krisen überall auf der Welt. Wir stehen ein für das Völkerrecht und die Grundwerte 
der europäischen Friedensordnung. Wir setzen uns ein für Sicherheit durch Dialog, 
nicht durch Konfrontation. Dafür steht niemand so klar wie SPD-Außenminister 
Frank-Walter Steinmeier. 

Die SPD hat eine große Tradition als Friedenspartei. So nahm Willy Brandt – gegen 
große Widerstände – Verhandlungen mit den Staaten des Warschauer Paktes auf. Die 
Ostverträge und das Abkommen von Helsinki leiteten das Ende des Kalten Krieges ein. 
Wir brauchen erneut diesen Mut für mehr Entspannungspolitik. 

Wir brauchen...

n ... eine gemeinsame europäische Außenpolitik. Nur so werden wir auch in 
Zukunft eine starke Stimme für Demokratie und Frieden in der Welt haben.

n ... den Dialog mit Russland – bei aller berechtigten Kritik an Putins Politik. 
Die Umsetzung des Minsker Abkommens zur Lösung des Ukrainekonflikts 
bleibt das Ziel. Doch die Sanktionen gegen Russland sind kein Selbstzweck.  
Wir müssen mit Moskau im Gespräch bleiben. 

n ... eine Weltgemeinschaft, die gemeinsam gegen den internationalen 
Terrorismus vorgeht – unter dem Dach der Vereinten Nationen. Wir müssen 
gemeinsam eine Waffenruhe für Syrien durchsetzen.

„Frieden ist nicht alles, aber ohne Frieden ist alles nichts.“ (Willy Brandt)
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